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Der Regierungsbezirk Westpreußen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — al? das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

Dampfe r-F ahrpIan auf Seite 2 u.4

einzigster Seebad Westpreußens 
auf 'der „Frischen Nehrung", dem 
Lande zwischen zwei Meeren, 
ein MürchenidpU im Zusammen­
hang von See, Wald und Haff.
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Wikings«' ZwcitdZnk

8t36t. LpZpksssS ^kbing

k^snnspl'. 2441—2443 ^iedn.-Wüdkim-^Zir 4
LesebätiZ^sri: 8.30—13 tlbn u. 15—16 Udn

^wsigzisüs I: Haupistnaks 1
^v/sigstsüs !I: Königsdepger'Ztr'Zks 101
^'vvsigZiküe !!!: dobanniZsti'Z^s 18

?O8l3ebee1<i(Onto: KöniZ8berZ 14918. 8er1in 124222
Ka88en8tunden der 2^ei§8leI1on:

von 8—13 Obr und von 15—16.30 1Ibr

Sonnabend naedmiiiagZ sind Lsmibobs Kssssn gesobiossen

Dampfer „MS m s" fährt
Drenstag und Freitag fährt Dampfer „Möwe" 

mit Musik der KurkapsAe.

bis IK.August Mb Elbing abKahlberg

Sonntag- Montag, Dienstag,! vorm. 7^ vorm. 9^o
Donnerstag u. Freitag . . . ./ nachm. 1^° nachm. 7^0

Mittwsch u. Sonnabend .... nachm. 1^ abends 7^
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Zu unserem Titelbild
Die Elbinger Höhe

Die Elbinger Höhe, die von jedem höheren Aussichts­
punkt der Stadt, von der Niederung und vorn Haff aus als 
eine deutlich sich abzeichnende Erhebung zu erkennen ist, 
bildet den westlichsten Teil des Ostpreußischen Höhenrückens.

Während ihre Westgrenze, das Weichsel-Nogat-Tal, und 
die Nordgrenze, das Frische Haff, sehr scharf ausgesprochen 
sind, tritt im Osten eine von Süden nach Norden langsam 
abfallende Senke auf. Diese wird von der Baude und dem 
Narzer Bach durchströmt. Im Süden ist die Abgrenzung 
gegen die Niederung, die den Drausensee umgibt, deutlicher, 
während im Südosten ein allmählicher Uebergang zu den 
benachbarten Gebieten des Ostpreußischen Höhenrückens eine 
scharfe Trennung erschwert.

Die Elbinger Höhe ist rund 500 Quadratkilometer 
groß. Sie ist eine quadratische Fläche, deren Seitenlänge 
ungefähr 22,5 Kilometer beträgt. Ihre höchsten Erhebun­
gen sind der Butterberg und der Haferberg, die rund 200 
Meter Meereshöhe besitzen. Sie liegen fast in ihrer Mitte, 
in der Nähe von Trunz. Im Südwesten, besonders von 
Elbing aus findet ein allmähliches Ansteigen aus der 
Niederung statt, doch treten auch hier einzelne höher ge­
legene Punkte, wie der Gänseberg (70 Meter) und der 
Thumberg (93 Meter) hervor, ehe eine größere Höhe — 
in Stagnitten rund 150 Meter — erreicht wird. Besonders 
deutlich sind die Abhänge auf der Nord- und Nordwest­
seite ausgeprägt, so daß diese Teile einen ganz besonders 
malerischen Anblick dem gewähren, der etwa mit dem 
Dampfer nach Kahlberg fährt. Besonders gut wirkt der 
Abfall der Elbinger Höhe nordöstlich von Tolkemit, wo die 
Wieck mit prächtiger Bewaldung sehr nahe an das Haff 
herantritt.

Die Entwässerung der ganzen Fläche findet nach allen 
Himmelsrichtungen ziemlich gleichmäßig statt. Der bekannte­
ste Abfluß ist die Hommel, die ihr Wasser dem Elbing zu- 
führt. Von kleineren Rinnsalen nenne ich das Rogauer 
Mühlenfließ, die Hoppen-Beek, die den Kuckucksgrund durch? 
fließt, und die Bohnken-Beek zwischen Gr. Röbern und 
Koggenhöfen. Größere Ansammlungen von Wasser in Seen 
fehlen. Die bedeutendsten sind der Kl. Rakauer See und 
der Troi! bei Behrendshagen. Zahlreich sind dagegen 
kleinere Teiche, die sich besonders in einzelnen Dorfanlagen 
wie Dörbeck und Gr. Steinort finden. Künstlich gestaut 
sind die Wassermassen des Gr. Rakauer und des Geizhals- 
Sees. Die von den Bächen gebildeten Täler sind infolge
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des starken Gefälles Lief eingenagt und bilden die land­
schaftlich schönsten und deshalb viel besuchtesten Teile der 
Elbinger Höhe.

Ihre Entstehung verdankt die Elbinger Höhe einer 
gewaltigen Eismasse, die von Nordosten kam. Sie führte 
allerhand Gesteine mit sich. Als die Eismasse schmolz, ver­
mischten sich die Gesteine mit dem Untergrund unserer Hei- 
man Größere Gesteinsblöcke aus jener Zeit sind der „Hei­
lige Stein" im Haff zwischen Wiecker Forsthaus und Luisen- 
tal, „der Teufelstein" im Hommelbett und der Block bei 
Koggenhöfen.

Die Masse der Erdschichten setzt sich aus Tonen, Lehm, 
Mergel, Sanden, Kiesen und Geröll zusammen, die den 
Boden bilden, auf dem sich unsere heimische Acker-, Weide-, 
Wiesen- und Forstwirtschaft gründet. Fehlen auch aus­
gedehnte, zusammenhängende Wälder, so ist doch .die Be­
waldung in ihrer Abwechslung mit den Feldern eine an 
einzelnen Stellen, wie Schönmoor oder Birkäu, so prächtige, 
daß diese Teile mit Recht Glanzpunkte landschaftlicher 
Schönheit darstellen. Gibt es wohl ein prächtigeres Bild, 
als an einem schönen Sonntage von einem hochgelegenen 
Punkte seine Blicke über Wald und Feld, Haff und Neh­
rung, ja über diese hinaus auf das blaue Meer schweifen 
zu lassen?

Fehlen der Elbinger Höhe Bodenschätze, wie Kohlen, 
Steinsalz, Erze, so liefert sie doch, vorwiegend an der 
Haffküst.e, das wertvolle Material zur Herstellung von 
Mauersteinen, Dachpfannen, Röhren der verschiedensten 
Größe, von Ton- und sogar Majolika-Waren. Auch der 
Sand findet ausreichende Verwendung zur Bereitung von 
Mörtel und zur Herstellung von Kalksandsteinen.

In diesem durch die Eigenart seiner Oberflächenbildung 
begünstigten Gebiete tritt eine Pflanzenwelt auf, die sehr 
reichhaltig ist. Neben den Bewohnern des Kiefern-, Laub- 
und Mischwaldes finden sich Gewächse, die an abflußlosen 
Stellen eine eigenartige Pslanzengemeinschaft bilden und 
zur Entstehung von Torfmooren führen.

Nicht zu verwundern ist, daß in dem abwechslungs­
reichen Gelände eine mannigfaltige und zahlreiche Tier­
welt lebt. Wenn auch die Recken der früheren Zeiten wie 
der Elch, Auerochs, Bär und Wolf verschwunden sind, so 
ist an jagdbarem Wild kein Mangel. Die Vögel zählen eine 
Reihe von selten gewordenen Arten, wie den schwarzen 
Storch und den Wanderfalken, zu ihren heimischen Ver­
tretern. An Arten außerordentlich zahlreich ist die Klein- 
tierwelr, die in der verschiedensten Weise ihr Dasein führt.

Prof. Dr. Tr. Müller.
(Aus dem Elbinger Lesebogen B, Nr. 2).
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HsKsL LLcssrs^, GLt»s;rA
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. L.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gefellschaftsräume.

Jeden Dienstag, Donnerstag: Nachmittags-Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor NemeL.

UKGkSßMWRI ll.

Oken- unä KoLllderäkabrik



Wiking
Gegründet 12)7. 70 646 Einwohner.

AnskuNfts stellen:
StäÄL- Verkehrsamt, Rathaus, Zimmer 9. Fernruf )?41. 
Geöffnet: Wochentags von ?.)0—1Z.1) und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heine, v. Riesen, Herreustratzs L7. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V., WiLhelmsLe. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.Z0 u. 1)-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstcüe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

In der ersten Hälfte des August beehren uns weitere 
Gäste aus Ostpreußen und dem „Reiche" mit ihrem Besuch:

am 4. August eine Gruppe der Deutschen Tnrnerschaft, 
am 7. August eine Studentengruppe des Nudolstädter 

Semsren-Eonvcnt, Berlin,
am 9. und 10. August der Landesverband Ost- und 

Westpreußen im Waffenring Deutscher Pioniere anläßlich 
der Abhaltung seines 4. Ostpreußischen Pioniertages,

an: 10. August der Danziger Bnchdrncker-Gesang-Ber- 
ein,

vom 10. bis 13' August eine Studenten gruppe von der 
Universität Leipzig,

am 17. August der Jngenvbnnd werktätiger Mädchen 
Deutschlands, aus' Anlaß seines 5. Ostpr. Jugendtreffens.

Namens der Stadt Elbing begrüßen wir alle Gäste 
und heißen sie herzlich willkommen in unserer Stadt! 
Mögen alle Hoffnungen, die an die Besuchs- und Kongreß­
stadt Elbing geknüpft worden sind, hier Erfüllung finden. 
Alle verehrten Besucher bitten wir, besonders, die aus dem 
„Reiche", nicht nur selbst recht bald auch aus anderen An­
lässen unsere ehrwürdige Stadt und deren herrliche Um­
gebung wieder zu besuchen, sondern auch daheim von den 
Schönheiten unseres Gebiets zu künden und es auch als 
Ferien-Aufenthalt warm zu empfehlen.

„Herzlich willkommen!"
Stadt. Verkehrsamt Elbing.

7



HsLek MV TLssssyr BZVfe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Lowlestraße 8

5 Minuten vom Haupibahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk- 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. SchlachLhof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

A-.SRHVMSZBN
?ernrut 3065 8Lbmie6e3tra886 13/14 Oe§rün6et 1886

0i8 fÜtilSilllS fKM 8m ?l3jr8 M
Zeki^ms §pZ2ZSpstöLk6
8prs!w3psn Zponts^Uksi

Zur AusWrMg von Verelns- 
Gesellschafts- n. Schulfahrten 

empfehlen wir unsere modern 
eingerichteten Motorschiffe 
Germania, Oberland und Pfeil

K Reeders) H. Schroeler 8 Co., 
W Elbing. — Fernruf 2174.

8



Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Freitag, den U August, 20 Uhr: „Gartenkonzert", ver- 
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker--Orchester (Er­
holungsheim).

Montag, den 4. August, 16 Uhr: „Konzert für das Deutsch­
tum", verunstaltet von der Danziger Schutzpolizei, 
unter Leitung des Musikdirektors Stüheritz (Vogel­
fang).

Montag, den 4. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressouree).

Mittwoch, den 6. August, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten­
konzert", veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker!- 
Orchester (Vogelfang).

Donnerstag, den 7. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", ver­
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Sans- 
souei).

Freitag, den 8. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert", ver­
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er­
holungsheim).

Sonntag, den 10. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", ver­
anstaltet vom Gesangverein Gutenberg Elbing und 
Danziger Buchdrucker-Gesangverein (Erholungsheim).

Montag, den 11. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger°-Refsouree).

Mittwoch, den 13. August, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten­
konzert", veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Donnerstag, den 14. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", 
veranstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester 
(Sanssouei).

Freitag, den 15. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert", ver­
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er­
holungsheim).

...... —l.----------------1 !

w.

Inkaber LrlmunrI OpUkermemter

8MU 688M1 M niMns LlMgM
-Vlter 32 klkiing Inn. ^lüblenckamm 16

Oe^rüncket 1875

------... mn-i-----------------
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^liolungslikim
Ökonom: Xarl l)ie8inZ 

k'ernrui 3033 L 8 d S n g I_oe8er8trak6 3
Ha11e8teHe 6er 8trakendalmen

kföklSl fest- u,
6ro6e unä kleine

Zäle für Vereine, Noclrr:eiten unä Ver83innr- 
1un§en. ?amilien8alon8. Verein8Ämmer, Kexel- 

balrn (§^8tem Zpellinunn)
Oute Xüclre OeptleAte Oetrünke

^uimerk8ame Leäienun§

Motorschiff „Herta" W
W empfehle ich für Vereins-, Gesellschafts-, Mondschein- 

und Schulfahrten nach den geneigten Ebenen Hirschfeld 
Lanthen. Maldeuten, Tharden, Liebemühl, Osterode, 

W Dt-Eylau, Alt-Dollstädt, RüäfforL, Reimannsfelde 
W sowie Marienburg, Weißenberg, Platenhof, Helgoland 

und Danzig mit einer Personenzahl bis zu 180.
M WW William Wsnrsl, Elbing
W heil. Geiststraße Nr. 51. Fernruf Nr. 2629. W

WWWW^^^
10



8ehen§WüMgkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauprkirche zu St. Marien, Kürschnerstrahe. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
T^l. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche St. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im 14 Jahr- 
bundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober­
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straßc. Erbaut 1881—8) im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster hartkopf, Schulstrape 12/1).

Ev. Pfarrkirche zürn Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—140). Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil, Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Fnedrich-Wilhelm-PIo.), von 

Pros. Wilh. haverkamp.
Krieger-Denkrnal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Pros. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk-Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und A. Fröhlich.

Sehenswürdige Bauwerke:
3) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

straße. Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
)6) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Geiststraße 6 -7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Jahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufe schule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Jndustriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

c) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
und Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—1),00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Städt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstrasse 19 

Lesezeit: werktäglich 16-20 Uhr. Eintritt frei.

11



Konditorei I iAo^8ki

8o I iä6 preise 
kür Oebäek u n cl Oetränke

6ü8l^O - Inn^ütilenä. 20-23. k^erspr. 247l

znittiunu»« Mm
zu volkstümlichen Preisen.

M. S. „Germania"
fährt täglich nach Kahlberg

Fahrzeiten bis auf weiteres:
Elbing ab. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8.15 vorm. vom Hauptzollamt
Am Sonnabend 8.15 Uhr und 15 Uhr. Rückfahrt von 
Kahlberg 7 Uhr abends-

Fahrpreise: Einfache Fahrt RM. 0.75, hin- und zurück 
RM. 1.25, Zehnerkarten RM. 5.50 Vorverkauf in 
sämtlichen Verkaufsstellen der Molkerei H. Schroeter.

Von Kahlberg aus macht „Germania" Fahrten nach den Wander­
dünen hinter Narmeln, Eadinen und Frauenburg.

K. Schroeter L Co>, Elbing
Telephon 2174 Wasserstraße 73

Bestellen Sie das

EWiWk ZMMN
preis monatlich frei Haus 1.25 Mark.

12



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstrahe 16: geöffnet Mon­
tag und Donnerstag 16 50—18.50 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—15 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche

(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraste 10, gestattet.

Bath austurm
Gesamt-Hohe 54,50 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 5? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg. Ganseberg und im Boaeisanger Walde 
das Belvedere wundervolle Fernblicke

Badeanstalt en
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberüraße 5> Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß i/z Stunde vorher. Heißluft, Dampfs und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 5510.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—15 Uhr, wochentags von 
9—15 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.50 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Glbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstrahe 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalterdienststunöen bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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AS WM
mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Rahlberg", „Nnna 
der Reederei R. Zedler. — Aenderungen vorbehalten

Tag Von Elbing 1 VonKahlber,

Vom 29. Juni bis einschl. 10. Aug.
Täglich................................................. 7.00 10 00

(Mittwoch und Sonnabend fällt 8.00 17.00
die Tour um 7 Uhr früh ab 9.40 18.30
Elbing aus) 14.05 20.00

Sonntag extra....................................... 600 21.30

Außerdem Dienstag, Freitag und
Sonnabend .............................

10.30

19.30
Außerdem Montag, Mittwoch und 

Sonnabend.................. 6.00
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^onäilorei I^oppenkeigen 
Elbing

Fernruf Z131 ^russeres ^ülilenäcinim 97

kürzer-l^688oure6 
Oekonom: t?. ö l e r. 

k'riedrieli >VMielm-?lat2 20.
Telefon 3131. blbin§ 

OroÜer 8aal und Oarten. 
bamilien- und Oe8ell8eüaft8- 

2immer für Vereine und 
bami1ien-be8tliehireiten.

Kalte und warme 8pei8en 2^u 
jeder ^a§68^eit.

Frei für Anzeige!

Nsiolis ^uswskl, gkselimsekvolls, spsi-ie I^oi'msn 
kinäen 8ie bei äer .

^öbel-rsbnk?sul Lentr
Spierinxslr. 20 l^el. 2928. klbin§ WiLkelmstr. L6 

bekannt für §edieZen8te Arbeit und pünktliche I^ieferunZ 
— Li^ene Hsckler- un6 polslerwerkstälten . - .

Atkstzslf^eies 
O->erfetz<»«s

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 
guten Mttgg8ti8kli 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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Elbinger Stratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a> Wochentags
ab Alter Markt 6" 6" 744 in Abständen v. 48 Min. bis 20" 
ab Vogelfang 6^ 7" 8«« usw in Abständen von 48 Min. bis 20" 

b) Sonntags
ab Alter Markt 6" 6" 6^ usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20" 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Sieichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900- 200 Uhr.
ab Vogelfang 6" 6" 720 in Abständen von 24 Min. bis 20" 

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

(Tag-Verkehr)

4" ab Wagenhalle, Ziesestraße an 5°'
^4b Friedrich-Wilhelm-Platz k°"
^56 an Reichsbahnhos ab ^.bS

Linie 1 ab Damaschkestr. 5" alle 8 Min. bis 2^, 21."*, 22»»*, 22"* 
22"* Friedr. Wilh -Platz) 

„ Reichsbahnhof 5'0 alle 8 Min. bis 2t", 22^ 22'2.
Linie 2 , Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 

Reichsbahnhof) 21"
„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5" nach Pangritzstraße 
„ Vädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 2200 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22'?

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22<^* (zur 
Ziesestraße).

„ Lcege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"* 
(zur Ziesestraße).

Ab 22" Uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhos 22", 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).

öesuebe mied!
bsclsulst tioekgsnuk!

Koncktorei Tanks, Elbing
^ltsn IVlankt 7
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elie Aer'le «m „Frisuren MM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise. Vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Iugend- 
erberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Trzeugnisse.

Um regen Zuspruch bittet

^ritr 6ott8oksli<
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadiner Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10 — ^4 Uhr 
Sonntags von ^212—^/24 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

I m. ^üde Witwe
B Bernrul 23b3 LIding biscberstr. lb/19

Z ^rilcotaLen, Strümpfe, WoIIwaren
Z Kinüerausslattunxen, Mocle waren

—— 81vvI e-8tr»ivkkleiüung---
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?riedriLb-^ViIbelmp1at2 19. kldin^ bernruk 2039.
^1trenomierte8 ttau8 er8ten Kan^e8. Zentrale und dock ? 
rulü§8te mit Krüb8tüLk8terra886. ^r8tk1a88i§e KüLbe : 
und Keller. ^ufmerk8ame Ledienun§ ^lit^lled de8 V K.K.V. r 

^entralbei^un^. ^uto^arra^e. «
i

Weinstuben
entral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
lae Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432 
aertel 6c Co., Aeußere^ Mühlendamm 95 — Telephon 3696. 

>. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
atskeller-Weinftuben, Rathaus. Telephon 3134.
. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafes und Conditoreien
uttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
afe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
onditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
onditorei Ligomski, Innerer Mühlendamm 23. Telefon 2471
onditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
onditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
onditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
lensionat, möbs. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 
Bismarekstraße 22, 3 Treppen rechts.

mhnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
otel Stadt Elbing, Holt. Ehaussee 30,
Tel. 2987 2.50—3.00 RM

mtel Reichshof, Am Holt. Tor. Tel. 2561 3 00 6.00 RM
»viel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8
Tel. 2171 2.00 4.00 RM

, Innenstadt
entral-Hotel, Inn. Mühlend^ Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
mtel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel. 3591/92 3 50—4.00 6-7 RM 
otel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3:50—4.00 RM 
otel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
otel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50—3.00 RM 
hristl. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16
mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM

cemdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50-3.00 5.00 RM 
retschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
llsch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"
Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
ugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
ugendherbertze für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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Lbrisll. öoiviz, Elbing
Neustadt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.50— Mark / Betten von 
1.- Mark

8p8i8en bei billigM ru j. Iggesrsit
Mittay- und Abendessen. Grotze Portion 

schon von 50 Pjg. an
S<ammessen 80 Pfennig und 1 Mark

Wochenabonnement 5 25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
S t r a n d h alle 

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer.

Kaffee. Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen.
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk an, je nach der Dauer 

des Aufenthalts.

DE" Zeitgemäße Preise.

6. >V. petersen
papierbanttlunZ 

ktding
älter älarkt 33 l'el. 2797

Papier- u. Xeicden^sreu, 
Kostorartikel, Ooläkullkeäer- 

dstter, Sekreibmasebiaen, 
VervielkalrixunL» - äppsrate

Frühstücks streb« 
Mertthies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Sukö Essen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

K/Isuririo L Lo., Elbing
Inb.: l-iormsnn l-lssse

-8.» Os.L<L
IVisrripan-^sbrik
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

AuskunftssteLe: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgafie 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auls- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
AuskunftsstelLe: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dow (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 in breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschast 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutscher» Haus
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I I- Z
Z (am Ltadttheater). Telephon 3484. Z

V Bürgerliches Restaurant Tanzdiele V

lU MW AlkilMSA. Ä8
„Tibingsn Ounkki" - 638 vornehme Tatelbier 
„TIbingsr t'ilskns?" - 638 661s Zpe^mlbier 
„Tlbingkn lVlumms" - 638 tlü88iA6 Lrot 
„i^fsUsnbrunnsn" - 638 alkoholfreie Oetränk 
Veelan^sn 8io bitte un8ere Fabrikate in äen ein8eb1äZi§en 
Oe8ebRtten. Wo niebt erbältliob, liefern wir äirekt frei Uau8

8ra usrsi 6. ^rsuss Elbing

j^Otel Ztelclt Ciblng 
Sege^über clem ftZUplböilinliof. ftol!. LliciUZZe 30 

^eiep^on 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterade-Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit
fließendem Wasser, Säle Zu allen Veranstaltungen. Gesell­
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

Berücksichtigt bei Suren Einkäufen unsers Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt!
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
AuskunftstslLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I, 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der HauptflügeL 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kalk. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segelslug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Wa!dschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg
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^SiSpkon 3393 l- 6 I f'i 6 Inn. I^u^lsn^smm

Orööte8 und vornekm8te8 Itaus am ?1at2e.
ttotst ersten Kan§e8 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Sämtliche Zimmer 
mit Nieöendem ^Va88er :-: ^akr8tur>1 - >VeinLimmer - 8chreib2immer 
Orokte8 8ierre8taurant - Oiner8 - 8ouper8 :-: 8pei8en nach der Karte 
2U jeder 1'a§e82ei1 ^utounterkuntt :-: Zimmer von 3.50 an.

Lried Aüüer Mf.
Oummi^varen

D1bin§, 8ekmieäe8tra6e 7 
^elepkon 2579.

tmiöW, Ißppieks unri 
b3!j8§8^!h8,

Ü3^8N, W38§Ss!)3!!s

8t33t. prLU88i8ede 
iMerie-NamkmL

keicder, L!bi»Z
De^e 8turM8tr3886

Inn. ^lüklenäamm

1,686 8tet8 vorratU
Knsisspsi'kssss Elbing 

?rLeär. Wi1^e1m-?l3t2 8 ^elepkon 3868-3869 
2^vei§8le!1en: 3"o1kemit — — 08t8eebaä KakIberZ

IVlUndsisiOksrs Kspiisisnisgs
ru gllnsiigsisn ^inssstrsn

l^m^vecd8lun^ fremäer Oelä8orten.
LinIö8UnZ88t6ll6 von I^ei8ekre6itbriefen

Nrr^kotel Ziep
sn ÜSI' vs'isslr'ske

völlig renoviert, 12 Zimmer, §roke, §e8eklo88ene 
Veranäa, Oarten — Herrüeker -Vu8b!iek sut
unä Kü8te 6e8 ?e8tl3nä68 — H3U8äiener an äen . .  -
Dampfern, unentZettlieke Oepäek-Deföräerun^ — 
^U8§e2eicknete Küeke, ^ute Oetränke

Ink. kke!, ?elepkon 3
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SsnLrt<rsKvrsskf<rhvLnrLeit
von nach über Fahrpreis

2. Ul. Z.M.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,30 3,50
Elbing Marienburg 7,40 4,90
Hohenstein Ostpr.
Königsberg Pr.Hbf.

Osterode
Osterode-Mohrung.

5,40^ 3,60

8,30-Wormditt i2,60
Königsberg Pr.Hbf. Allenstein -Mehlsack 15>" 9,90
Marienburg 5,20 3,50
Marienwerder Riesenburg 4,20 2,80
Osterode 2,30 1,50
Riesenburg 2,60 1,70
Rasenberg Westpr. 1,80 1,20

Deutsch-Eylau Elbing Marienburg 7,10 4,70
Stadt Marienburg 5,- 3,30

Marienwerder Riesenburg 3,90 2,60
Riesenburg 2,40 1,60

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,60 1.10
Allenstein Güldenb.-Maldeut. 7,40 4,90

Reichseisenbahn Allenstein 
Alt-Dollstädt

Misw. - Osterode - Mald. 8,70 5,80
1,50 1,-

Blumenau Ostpr. 2- 1,30
Braunsberg 4,20 2,80
Eurau 2,80 1,90
Güldenboden 1.- 0,70
Heilsberg Schlobitten 6,40 4,20
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 8,80 5,80
Königsberg Pr.,Hbf. 8,80 5,80
Maldeuten Güldenboden 3,- 2,-
Maldeuten Miswalde 3,90 2,60
Marienburg Westpr. 2,20 1,50
Marienwerder 5,10 3,40
Mehlsack Schlob. —Wormditt 5,30 3,50
Mühlhausen Ostpr. 2,40 1,60
Osterode Ostpr. Miswalde 5,70 3,80
Pr. Holland 1,70 1,10
Aiesenburg Misw-. - Marienbg. 5,10 3,40

Elbing
Tiedmannsdorf 3,30 2,20
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinort 1,20 0,90
Reimannsfelde 1,50 1,10
Suce. Haffschlötzchen 1,80 1,40
Panklau, Eadinen 2,10 1,60
Tolkemit 2,50 1,80
Wieck Forsthaus 2,80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40
Braunsberg 3,20 2,40

Obertor u. Ostbhf.
Marienburg Allenstein Miswalde 8,60 5,70

Westpr. Eadinen u. Succase- Elbing 4- 2,90
Haffschlößchen
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Kopf wie vor
I Deutsch-Eylau 5,20 3,50
Dtsch.-Eylau Stadt 5 — 3,30
Elbing 2,20 1,50
Frauenburg Elbing 5,40 3.90
Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode 9,20 6.10
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,80 4.30
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11 — 7,20
Maldeuten od.Elbg. 4,20 2,80
Marienwerder 2,90 1,90
Neuhakenberg 0,90 0,60
Rachelshof 2,30 1,50
Rehhof 1,90 1,30
Riesenburg 2,70 1,80
Stuhm 1,100,70

Marienwerder Deutsch-Eylau Riesenburg 4,20 2,80
Westpr. Dianenberg 1,20 0,80

Elbing Marienburg 5,10 3,40
Freystadt Westpr. 2,20 1,50
Garnsee Westpr. 1,30 0,90
Gr. Rosainen 1,10 0,70
Gunthen 1,30 0,90
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 13,80 9,10
Maldeuten od.Elbg. 5.30 3,50
Marienburg 2,90 1,90
Neuhakenberg 2,10 1,40
Rachelshof 0,70 0,50
Rehhof 1,10 0,70
Riesenburg 1,60 1,10
Sedlinen 0,70 0,50
Stuhm 1,90 1,30

Stuhm Elbing Marienburg 3.30 2,20
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,— 7,90
Marienburg 1,10 0,70
Marienwerder 1,90 1,30
Neuhakenberg 0,30 0,20
Rachelshof 1,20 0,80
Rehhof 0,90 0,60
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Konsulate in Gst- und westpreutzen.
- Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

> Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3a. Fern­
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt- Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46 131. Bürostunden 8 13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-f- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischestr. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost­
preußen.

-ß Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

liefert in modernster, sauberer Ausführung

Buch- und Verlagsdruckerei
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-j- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 a. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

»-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 383 und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-ß Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—!2 u.16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'-ß Oesterreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Ühr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-ß Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, StaLupönen und Tilsit.

-h Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

»ch Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lnck, Lätzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Bürostunden 9 — 16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

' Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

' Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9-12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

'ch Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

»-s- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 d. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. iBürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, sowe L nicht das 
GeneralkonsolaL in Berlin Zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit - bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -s- gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Sotel „OMchWchen" bei Elbing 
SerrliDe Aussicht sufSgjs und Mehrung 

Fremdenzimmer : billige Pension 
Tankstelle : Geschl. Garagen

Vereine und große Gesellschaften Preis-Ermäßigung!
Besuchen 8ie den schönsten Punkt sn der Osffküste!

W. Jurkschat
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8vki oetei'« Slssvlienmikek!

Mvt-rer er Lrdrny
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